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3

te
 Division Circulaire No. 655. 

Bern, den 18
ten

 Octob[er] 1800. 
 
Der Kriegsminister der einen und untheilbaren Helvetischen Republik an die Verwaltungs-Kammer des Cantons 
Luzern 
 
Bürger Verwalter! 
 
Ihr Gutachten über die Claßen-Eintheilung der Wege ist mir nöthig, Sie wollen mir daher hier über eine Darstellung in 
folgender Ordnung geben, und dargestelt in Klaßen theilen. 
1

te
 Klaße, alle Hauptstraßen die am meisten mitgenommen und durch den Transport großer Lasten, Postkutschen und 

sonsten häüfigen Besuch der Zugrundrichtung am ehesten unterworfen sind. 
2

te
 Klaße, alle Wege wo der Handelsverkehr weniger stark ist, und der die Wege nicht sehr verdirbt, die aber doch zu 

den großen Straßen gerechnet werden müßen. 
3

te
 Claße, die Nebenwege und alle jene die zu Verbindungen von den großen Straßen mit dem Innern und von einer 

Gegend zur andern, dienen, die vierte Claße wird endlich jene begreifen, die die Verbindungen der Gemeinden unter 
sich selbst machen. 
Die Wege der dreÿ ersten Klaße[n] müßen in der Darstellung besonders beschrieben werden, und man muß aus 
derselben den Ort des Anfangs und des Ends, so wie die Zwischen Orte wo sie durchgehen mitnehmen können. 
Da diese Arbeit kein großes Unternehmen und keine Reise erheischt, sondern dieselbe blos Stuben-Arbeit ist, so 
wünsche ich, Bürger Verwalter, daß Sie sie sogleich ausführen laßen, und mir selbe sobald möglich zusenden mögen. 
 
Republikanischer Gruß! 
[Joseph] Lanther 


